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WE, Hm große-;--Zi«xges-kfckhigwisset-H usw-»Daß
hiesklejtsen VerschiedescheitenrrnMPewztgseyschz
HchzmCharacterms nicht ssoSgkleTkichkaarbeiteC
werden --kö:xt1te11,als die reinekarmnvsxbisschxm
Cl)airaktere.s Er schlug daMkTVVkI-T«Mchchr
die-. Charaktere-, .fondc.rn die Stände-saus- die

Bühne zu bringen: uhd wosllterdiaeBearbeitqu—
dieser-z zu dwsbeimdemkfäksschckftsdskernsthæft
t-«·k-,;Kymixd;iesxmackxeix.x-:.--·Bc«shers-«Isagt-«esr, ist
,in Kamddfe :d«ei««.Chakaktet-«das Hauptwerk
,,ggw.ese«n;und der-Stand war nur etwas Zu-

· «f»«i11jgk«s;2nun aber mußder Stand das Haupt-
s
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»Es-erk-UNDsee Charakter das Zusalligenier-

,·,den. Any dem-Charakterzog man die ganze
,,Jntvigne: man suchtedurchgängigdie Um-

,,stande, in welchen er sich am bestenäußere-,
»Undverband diese Umständeunter einander.

«-Künftigmußder Stand- müssendie Pflichten-
,,die Vortheile,, diseUnbeqnemlichkeitendessel-

·

»Seitzur Grundlage des Werks dienen. Diese
,,-Q.3tellescheint mir weit ergiebiger,«ilvon weit

,,grbßermUmfange , Von weit größermNutzen,
»als, ie Quelle der Charaktere. War der Cha-

,,,rak er nnr ein wenig übertrieben,so konnte

»derZuschauerzn sich selbstsagen:
»

das bin ich
,,nicht. Das aber kann er unmöglichleugnen,
»daß der Stand, den man spielt, sein Stand

—

«ist; seinePflichten kann er unmöglichVerlenr

,-,nen. Er mußdas, was er hört, nothwendig
»an sichanwenden.« -

«

Was Pa«lissot hierwjder erinnert, (’«) ist
nicht ohne Grund. Erlengnet es, daß die

Nektar so arm-an ursprünglichenEharakteren

sey- daßsiedie-komischenDichter bereits sollten
·

erschbpsthabenzMoliere sahenoch genug neue

Eharaktere vor sich, und glaubte kaum den al-

lerlleinsien Theil Von denen behandelt zu ha-
ben, dieer behandeln könne. Die Stelle, in

welcherer verschiednederselbenin der Geschwin-
» «

—

«

digkeit

·«(«)Petites Lettres vfur de«stands Philosopbcs
Lenk. H -
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dsgl-estentwirft, ist somerkwürdig-alslehrreich,
indem sieVermuthen läßt, daßder Misamhrop
schwerlichsein Non plus Ultra in sdem hohen

«

Komischendürftegebliebenseyn, wann er län-

ger-gelebthätte. («—«)Zalcfssdkselbstist UkchkMI-

2 .

O

.

N’a.-t—il

glück-

(Impromptu de Verfailles Sc. 2.»)
Eh! mon auvre Marquis, nous lui U
Moljere) pur-nimm toujours alsez de

matiere, öc nom, ne prenons sguöres le
eh min. dernous rendre läge-sspat-tout cc

qu’i1 fair öc tout ce qujl dir.— credit-tu

qu’jl sit öpuifö dam- läs comedies was-les
ridjcules des hommes,· ö- fans fort-it de

Ia cour, n’a-t—jl« pas encore ringt ca-

taäöres de gem, du il n’:p'. pas tolle-bös

as, par exemplc ceuxqui fi-
·

fonr les »p us graudes amiri s du monde,-
sc qui, le dos toitrnä font galanterje de

fe dechjrer Pun Pautkek N«a—t-jl pas ges

adulateurs ä outrance, ces flatteurs infi-

jdes qgj Massajfoqnönr d’aucun kel le-

ouanges qu’jls donnenr. öc dont contes

les Aarteries onr utxc douceur fade qui
fast mal au coouk ä ceux qui les Leon-

·

ums N’a—x—.jl paskccs läcbes courxiläns
de la faveurz ves persides adokateurs de
la komme, qui vous encenldnr dans la

rofperitö, ö: vous accablesr dans la
djfskacek N’a-t—jl pas ceux qgj for-: cou-

jonks möconrens de la cour, ces fah-aus«

inutilesz Fee inepmmodesafsidus, ce-

zens, dls —.1e«,.qui kouffdrvicxsge pou-
-

sent
« C·
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«

gküsckxich,einiges-neueCharakterwon fein-ereig-«
neu Bemerkungbeyzufägets:-—den dummen

Mcieen,- mit seinen kriechend-enCkientem den

Mann, ten-seiner unrechten-Greise;Den-Arg-
—

kistigen; dessen-ausgekünstelteAnsthtckgeimmer

gegen die Einfalt eines treuherzigen Bieder-
manns scheitern; den Scheinpbilosophem den
Honderling,den Deztoukhesverfeth habe; den«
Heuchler Knit gefellschaftjichenTugenden, da
der Religihnsheuchlerziemlich aus derk Mode

fey.("———Das sind waHrlich nicht gemeineAus-

sichten, die sich einem Auge-, das gut in die

Ferne trägt,bis ins Unendliche erweitern. Da

ist nochErnste genug får die wenigen Schmuck-
dieisichdaran wagen dürfen!

«

. Und wegrtizauch,sagt Palissdh der komischen
Charaktere wirkxich so wenige-, Unddiese weni-

gen wirklijch alle schon-bearbeitet wären: wür-
« .den

»

-

—

’

"Venc;’c6mptsgk«q(eiedes impokkkmikös, ö-
.,...

s-

Gij veulem qu-0n xesrecompenlä ckzivoir

dbfesåå le Prince dIZcam dyranck N’a—r-jl
"’

pnseeux quzi cexrefjencegalement tout le
—- spmdnckh qui prdmcneM legt-s cjvilitös ä

«-«—clråike,,zägauche,««äscouvent å tous ceuxs

ssx
«

quäk- Voyem avecsäes msmes emhrafT
’

«

"««’Iädes,»stslesMem-es proteåxusions«d’amt-
«

rief ——’ ««-·— -vci, syaz
- Mag-Wis, Mode-re

Z·
- auka tejtjjoukrs Plus de« fujets qu’ål""y’en

·

«TV0Uöras-s-öespso;1rTe qu’il a- U OR
«

·

. que bagaxelle an prjx de ce qui re O«
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.«i-»..,»i-.«.»
»Es

den dir-Stände denn dieer Verlegenheit abhäkc
fett? Man wähfeseinnmlTeiMuz «z.· den«
Stand des Richtersp- fWrrdr ich ihm-denkt;
dem Rächter,»nicht einen-Charakter gebenmüsst«
sen? Wird er nicht tranrig oder lustig,s ernst-
haft oder leichtsi«nni-g,lentfelig oder siårinisch
feyn müssen?Wird es nicht blos dieser Chef-
takter seyn, der ihn aus der Klasse tnetapshysk
scher Abstrakte heraushebtz und eine wirkiiche
Person ans-ihm ma,cl)t? «Wi—rdnicht folgkichdie

Grundlage detrMJntrijkkueLITnnd "«-dieTNXorai des
Stücks wiederum auf »demCharnskterbrmhsenZ
Wird nicht TfoskglichTivirderittii Stand-»nur
das ZufälligesEIJU? «, «·.««"T«.

«

Zwar könnte Didrrät szhferaufantwisrkrnI

erykich muß die Persons,swexchsich mit-drin

Stande bekleide, auchihrsn individuellen msosI

ralischen Charakter haben; Aber ich Will-«-WH,
es ein solcher seyn follde mit drnstkischtsn
und Verhäktnissendes Standes- nichr sites-sey

«

sondern aufs besteharmvnirgnäAls-Y-wertnkdirse
Personeinstichter ist- EfdstkhkTHEATERME-
vb »ich-sicynszeknsihafk:odkr skrfchknnszmgssfstexskssing
bder stäintifchkhathenwäflr ermaß nothwendig
emsthaftnndjrntsrkigseyn , und «

jedesmal es
«

in

demka «se«i)n,sdendas vorhabendeGeschäfte
evfhdsrtsbk

’ J T
"

-
.

Dieses, sage ich, könnteDiderot antwor-

ten: Aber ’nglQich-(.håtte-Er sicheinersspandxrns
’

·

L l s

Klippe
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«

Klippe genähert;nehmlichder Klippe der voll-
kommnen Charaktere. Die Personen seiner
Stände würden nie etwas anders thun, als

was sienach Pflicht undGewissenthun müßten;
sie würden handeln, völlig wie es im Buche
steht. Erwarten wir das in der Komödie?

Können dergleichen Vorstellungen anziehend
genug werden? «-Wirdder Nutzen, den wir da-

. von hoffendürfen- großgeng feyU- daß es sich
der Mühe verlohni, eine neue Gattung dafür
fest zu setzen, und für diese eine eigeneDicht-
kunst zu schreiben?

Die Klippe der vollkommenen Charaktere
scheinetmir Diderot überhauptnicht genug er-

·

kundiget zu haben.- In seinen Stücken steuert
er ziemlichgerade darauf los: und in seinenkri-

tischen Seelarten sindet sich durchaus keine

Warnung davor» Vielmehr sinden sich«Dinge
darinn, die den Lauf nach ihr hinzulenken ra-
then. ». .Man erinnere sich nur, was er, sey
Gelegenheit des Contrasts unter den Charakte-
ren, von den Brüdern des Terenz sagt, («·)
»Die zwen eonxrastirtenVater darinn sind mit

»so gleicherStarke gezeichnet, daß ntan dem

» einsten Kunstrichter Trotz bieten kann, die

,,.Hauptperson zu nennen; ob es Mieio oder ob.

,,e"s Demea seynsoll? Fälle er seinUrtheil vor
"

»dem

-(«) u ver deDichenMst hinter dem Hei-spani-
«

. iszsst do ueberso
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»dem letzten Auftritte, fo dürfte er leicht mit

»Erstaunenwahrnehmen, daßder, den er gan-
«zer fünfAufzügehindnrch,für einen Verständi-
«gen Mann gehalten hat-,-nichts als ein Narr

·

,,«ist,«und daßdek, den er für einen Narren ge-
,,halten hat, wohl gar der verständigeMann

«seynkönnte.- Man sollte zu Anfangedes fünf-
»ten Anfzuges dieses-Drama fast sagen, der

«Verfasser sey durch denbeschwerlichenCon-
,-,-ttast gezwungen worden, seinen Zweck fahre-n
,,.zu lassen, und- dasv ganze Interesse desStückss
,,U!nznkehren. -Was isstaber daraus geworden?
»Dieses, daß man gar nicht mekzrweiß, für--
,,wen man sichinteressirensoll. Vorn Anfange
«her istsman für den Mitiogegencden;Demesa
.»gewesen,und am Ende ist man fur skkenenvol-«
»beiden.«B«eynahesollteman einen drittenVa-

«ter verlangen, der das Mittelzwischendiesms
»zwei;Personen hielte, und zeigte, worum sief
»bcidc sehnend-«

«
»

-

,

Nicht ich! Ich verbitte mir ihnsehr-diesen .

dritten Vater; es sey in dem nehmlichenStücke-
oder auch allein. Welcher Pater glaubt nicht
zu wissen, wie ein Vater seyn.so·ll?Auf dem

rechten Wege dünken wie nns alle: wir Verlang-»
gen mit, dann und wann vor den Abwegenzu
beiden Seiten gewarnet zu werden. -

Diderot hat Recht: esistbesseywenn dieChM
rasktere blos vetjchiedemals wenn siecontrastirt

«

—
« sind.
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»Mwst-intesEhaxakterefkndmindernatür-«
liewkzdvemxeheepdentomanskischenAustxieh, an

ANTON d.egmati;sei)eeeBesehenszejxgmsoschon
·

seiest-fehlt«FäreiyeGeselltUJEftzivyzeiget-neuLe-
» begn-wxo sichsdergngtwßM EVEN-so ab-

FMMV Sie-ERS-ULSIUJUDEJVkomischevaerz
«

, GygpngerdenischzxthekmMndsinden,-wßexweie
MinepgisÆfchichFth Seht-pschtigckAbs-r’

-

ist«-Oijgkyekgdekxsichwsmeegenauindemgra-

«MzzLUeiHe-hplt,datzihm Vernunft und Tugend
yyekfckhreibenmitheine nochseltenereErscheiuung
Von zwanzigGesekkschafkenim gemeinenLeben,
werd-en eherzehn seyn-,in weifchenmanVäter im-
det,die«bey-Erziek)ungihrer Kinder völligentgegen

WtztkgWegeeinschlagen-Talsein-e,die den wadete-U

WeemsxfweisenkönmeUnddieferwahreVaten »

SEND-dazu izmmerdeeksnehmltchwist txur ein einzi-
gpkzkda der lewetei)ttnget«tvon ihmuneudiich sind.
-dlglech«-«iverde11di—eErste-Ehdie den wahren Vater ins

prek bringen, nicht alleånxjedesvorsicheumatüklls

·HI»,
sondernauch gtexex« einandex-e;11fpr";ksigersemi- -

essdieseyn können,met-HeVätervon swchiednen
usndsätzeneinführen.Auch ist es gewiss diss-die
«

Wiese-welchein ruhigen Gesellschaft-enblos-«ver-

gequ »scheinen,,sicx)pmkseghstseoutrastierobaldein

LecxendssttteresseKein-Bewegung setzt. Ja,es ist»
«

"«T?:),«d«äßsiesichdetm beeijernznoch weiter VonEisIz-JI
· « RaereutÆrutzuTeheineu,atssie ivirktiki),siud-.Der

Abhaka wird FLUWNDIFIOMM gegen »den;ver-ihm-
«

Ich zU betrügenscheinen und der Lgixewcxdtalt

ARIEL-Umjenem so »VielUeber-ei1nngen,hcpeh.»eqizu,
gibij Wisfsisefiiüijlichsein kdüeük’Ham-


